
Feik, Rudolf 
Staatsbürgerschaft als Mittel oder als Folge der Integration einer 
nichtösterreichischen Person? 
Zugleich eine Besprechung der Staatsbürgerschaftsgesetz-Kommentare von Brugger - 
Unterweger und Matzka – Bezdeka 
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„Der Erwerb der Staatsbürgerschaft ist weder der Abschluss einer gelungenen Eingliederung 
des Migranten in das Gesellschaftsleben noch kann er Integrationsmaßnahmen der 
Gesellschaft ersetzen. Er kann aber ganz wesentlich zur tatsächlichen Integration beitragen, 
weil er die Integrationsfähigkeit erhöht.“ 
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